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Olivier Lepick, Bürgermeister aus Carnac (links), hat den Aufschlag
drauf. Bei der Eröffnung der Traglufthalle des TC Illertissen trat er ge-
gen seinen Kellmünzer Amtskollegen Michael Obst (rechts) an. Illertis-
sens Bürgermeister Jürgen Eisen hatte dem Gast aus der französischen
Partnerschaft beim Schaukampf vor zahlreichen Gästen der Eröffnungs-
feier den Vortritt gelassen. Der TCI hatte sich die Traglufthalle für die
eigene Anlage angeschafft, um auch in den Wintermonaten dort Tennis
spielen zu können, nachdem die Kellmünzer Halle nicht mehr zur Ver-

fügung steht und die Anlagen in Vöhringen voll sind. Die Traglufthalle
des TCI wird bis April aufgestellt sein und zwei Plätze beherbergen. Zu-
sammen mit dem Umbau des Klubheims hat der Verein 260000 Euro in-
vestiert. Die Konstruktion wird nur mit Luft gehalten. Gibt es einen
Stromausfall, springt ersatzweise sofort ein Stromaggregat an. Das Bild
in der Mitte zeigt nach dem Bürgermeister-Match (von links) den Sieger
Olivier Lepick, Trainerin Melanie Unglert, Cheftrainer Kilian Schregle
und Michael Obst. Text/Fotos: Felix Oechsler

Vorteil TC Illertissen: Neue Traglufthalle mit Match der Bürgermeister eröffnet

Illertissen Begabte Kinder und Ju-
gendliche können in Illertissen
künftig finanzielle Unterstützung
bekommen – aus Mitteln einer neu
gegründeten Stiftung. Zweck der
„Elisabeth und Reinhard Berger
Stiftung“ ist „die Förderung der
schulischen und beruflichen Ausbil-
dung von begabten Kindern, Ju-
gendlichen oder Heranwachsenden
aus Illertissen, die durch ihre Her-
kunft aus bedürftigen Familien oder
durch einen Migrationshintergrund
sozial und/oder wirtschaftlich be-
nachteiligt sind“.

Das Anfangsvermögen von rund
250000 Euro entstammt dem Nach-
lass von Elisabeth Berger, die im
April im Alter von 95 Jahren gestor-
ben war. Berger hatte die Stadt als
Alleinerbin benannt – mit der Aufla-
ge, eine gemeinnützige Stiftung zu
errichten. Diesem Anliegen kommt
die Stadt nun nach. Einstimmig hat
der Stadtrat beschlossen, die Erb-
schaft anzunehmen. Zum Vermögen
der Stiftung gehört außerdem ein
Wohn- und Geschäftshaus am
Marktplatz. Als Mitglied des drei-
köpfigen Stiftungsrats wurde Stadt-
rat und ehemaliger Grundschulrek-
tor Rüdiger Stahl benannt. (mash)

Begabte junge
Menschen
fördern

Neue Stiftung für
Bedürftige in

Illertissen gegründet

Die Kleiderkammer der Illertisser Tafel ist von der
Josef-Lumper-Straße ins frühere Modehaus Hof-
mann an der Memminger Straße 6 in Illertissen um-
gezogen. Sie hat ab sofort wieder geöffnet und kann
wie gewohnt jeden ersten und dritten Dienstag von 9
bis 11.30 Uhr sowie jeden zweiten und vierten Diens-
tag im Monat von 15 bis 18 Uhr besucht werden. Der
fünfte Dienstag eines Monats ist geschlossen. Nach-
dem sie ein Jahr lang nach einem größeren Domizil
gesucht haben, freuen sich die derzeit rund 30 Helfer

über die neuen Räume. Es sei ein echter Glücksfall
gewesen, so Vorsitzende Ulrike Tiefenbach, dass es
der Wunsch der inzwischen gestorbene Hauseigen-
tümerin Helene Speer gewesen ist, dass die Kleider-
kammer einzieht. Für die 2008 gegründete Kleider-
kammer ist es bereits der zweite Umzug, doch nun
sieht die Vorsitzende alle Wünsche erfüllt: „Wir ha-
ben reichlich Platz, einen ebenerdigen Eingang und
Parkfläche zum Anliefern hinter dem Haus.“ Auch
die Nähe zum Bahnhof sei ideal. Text/Foto: R. Langhans

Kleiderkammer im neuen Domizil an der Memminger Straße
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Stadtkapelle lässt sich Zeit
bei Auswahl des Dirigenten
Die Serenade im Schlosshof war, wie
berichtet, gleichzeitig auch das
Abschiedskonzert für Dirigent
Franco Hänle. Bis die Stadtkapelle
einen Nachfolger für Hänle ausge-
wählt hat, wird der stellvertreten-
de Dirigent Wolfgang Gira das Or-
chester leiten. Wann die Stadtka-
pelle ihren neuen Dirigenten vor-
stellen wird, konnte Wolfgang
Paulus, einer der vier Vorsitzenden,
auf Nachfrage noch nicht sagen. Es
sei ungewiss, wie lange der Aus-
wahlprozess dauern werde, da die-
ser von mehreren Faktoren abhän-
ge, so Paulus. (kle)

höchsten Turnierklasse A3 an den
Start. „Das Verhältnis zwischen
Hund und Hundeführer wird sehr
viel enger und gefestigter“, erzählt
die Organisatorin. Der Hund müsse
sich voll konzentrieren und auf Kör-
persprache und Signale wie Rich-
tungsweisungen und Handbewe-
gungen achten. Und sportlich an-
strengend ist der Parcours auch.
Schließlich gilt es in rund einer hal-
ben Minute den 150 Meter langen
Kurs zu durchlaufen und die Hin-
dernisse fehlerfrei zu bewältigen.

Der Wettkampf besteht aus zwei
Teilen. Dem A-Lauf mit Hürden
und Kontaktzonengeräten (Wippe,
Steg, etc.). Beim Jumping werden
die Kontaktzonengeräte weggelas-
sen, dafür ist die geforderte Laufge-
schwindigkeit höher. „Das ist ein
großer Erfolg für uns“, meinte Sabi-
ne Beier mit Blick auf die 160 Teil-
nehmer, die aus ganz Süddeutsch-
land zum ersten Agility-Turnier
nach Illertissen gekommen waren.

Gute Platzierungen gab es auch
für Mitglieder der Illertisser Orts-
gruppe. Maria Kessler-Rothdach
belegte den 1. Platz in der Wett-
kampfklasse A1 und Monika Keller
erkämpfte sich einen 2. Platz in der
Klasse A2.

den ersten Springturnieren für
Hunde wurde der Aility-Sport ge-
boren. „Weil es dem Hund Spaß
macht, weil er bewegt und ausgelas-
tet ist und Agility eine sinnvolle Be-
schäftigung für einen Vierbeiner
ist“, erläuterte Thomas Eichinger
auf die Frage, warum er mit seinen
drei Border-Collies diesem Hobby
nachgeht. Und das Herrchen bleibe
auch fit.

Turnier-Organisatorin Sabine
Beier betreibt den Hundesport
schon seit mehr als zehn Jahren und
ging mit ihrem Rottweiler in der

Günther Hörrmann mit Blick auf
das erste Turnier dieser Art und die-
se noch relativ junge Hundesport-
art. Ziel der Illertisser Ortsgruppe
des Vereins für Schäferhunde ist es,
alle Hundesportarten anzubieten.
Dies gilt auch für den Agility-Be-
reich. Interessierte können sich je-
den Donnerstag ab 19 Uhr am Trai-
ning auf dem Vereinsgelände betei-
ligen. Das Training selbst soll nicht
vorrangig den Turnier-, sondern
vor allem den Breitensport anspre-
chen. Entstanden ist diese Hunde-
sportart in den 1970er Jahren. Aus

VON ARMIN SCHMID

Illertissen Über Wippen laufen, Sla-
lomstangen umkurven und durch
den Tunnel vorarbeiten – für die
teilnehmenden Hunde samt Hunde-
führer des ersten Agility-Turniers
beim Schäferhundeverein in Illertis-
sen war das eine anspruchsvolle
Aufgabenstellung. Sie musste oben-
drein im Wettkampfmodus bewäl-
tigt werden.

Konzentriert stehen Larissa Vog-
ler und ihr Hund, ein Appenzeller-
Bordermix, am Start des Hindernis-
parcours. Letztlich geht es für die
junge Bellenbergerin darum, Stre-
cke und Aufgaben im Team mit ih-
rem Hund schnell und fehlerfrei zu
bewältigen. Während des Wer-
tungslaufs muss der Hund Wippen,
Wand, Steg, Tunnel oder Slalom-
strecke passieren. Mit Kommandos
und Körpersprache gibt das Herr-
chen die Richtung vor. „Ich bin sehr
zufrieden, wir sind gut durch die
Hindernisse gekommen“, betonte
die junge Bellenbergerin und strei-
chelte ihren Vierbeiner anerken-
nend.

„Für uns ist das noch Neuland“,
betonte der stellvertretende Vorsit-
zende des Schäferhundevereins

Hindernisse, die dem Hund
Spaß machen

Premiere 160 Teilnehmer beim ersten Agility-Turnier in Illertissen. Gastgeber auch erfolgreich

Agility – eine spannende, neue Hundesportart für den Schäferhundeverein Illertissen:
Unser Bild zeigt Larissa Vogler mit ihrem Hund Mona bei der Bewältigung des Hin-
dernisparcours – im Foto auf der Wippe. Foto: Armin Schmid

Illertissen Bürger in den Illertisser
Stadtteilen Jedesheim und Au müs-
sen länger als geplant auf eine Ver-
sorgung mit schnellem Internet
warten. Wie Kämmerer Markus
Weiß im Stadtrat erklärte, muss das
Verfahren neu aufgerollt und ausge-
schrieben werden. Damit verzögert
sich der eigentlich für dieses Jahr
vorgesehene Breitbandausbau mit
Glasfaser.

Grund dafür sei, so Weiß, dass
Netzbetreiber Vodafone Kabel
Deutschland, der 2015 den Zuschlag
bekommen hatte, Grundstücke als
ausreichend versorgt gemeldet
habe, die tatsächlich aber mit kei-
nem leistungsfähigen Breitbandan-
schluss versorgt seien. Dadurch
habe sich die Zahl der notwendigen
Anschlüsse nahezu verdoppelt. Ver-
suche seitens der Stadt, Lösungen
mit dem Anbieter zu finden, um
auch die nicht versorgten Grundstü-
cke mit in den Ausbau einzubezie-
hen, seien gescheitert. Der Anbieter
sei weder verpflichtet noch bereit,
dies auf eigene Kosten zu tun.

Der Stadtrat hat sich deshalb ein-
stimmig dazu entschieden, die be-
stehenden Verträge aufzuheben und
die Ausschreibung neu zu starten.
Das sei für die Gemeinde die beste
Lösung. Überdacht werden soll zu-
dem, ob eine Versorgung mit Breit-
band bis zur Haustüre notwendig
ist. Oder ob es ausreicht, die Vertei-
lerkästen aufzurüsten und von dort
aus mit Kupferrohren weiterzuar-
beiten.

Die erneute Ausschreibung, so
Weiß, soll dabei so schnell wie
möglich vonstattengehen. Das ge-
steckte Ziel sei ein Ausbau bis Ende
des Jahres 2017. In Tiefenbach
wird der Ausbau wie geplant ver-
laufen. (mash)

Länger warten
auf schnelles

Internet
Vergabe für Jedesheim

und Au muss neu
aufgerollt werden

Trotz bestem Spätsommerwetter kam die erste Iller-
Power-Charity auf dem Spielplatz in Au nur sehr zäh
in die Gänge. Das Spenden-Event zugunsten des
Kinderhospiz St. Nikolaus in Grönenbach war gut
vorbereitet mit mehr oder weniger bekannten Gäs-
ten, aber zunächst kamen die Besucher nur spärlich.
Dabei hatten sich die Veranstalter und Organisatoren
um Sascha Mario Kessner (im Bild Dritter von
rechts) viel Mühe gegeben, mit einem bunten Pro-
gramm und Mitwirkenden aus diversen Fernseh-

shows für Jung und Alt einiges zu bieten, immerhin
wird der Erlös einem guten Zweck zugeführt. Das
rund achtstündige Programm endete gegen 22 Uhr
im großen Finale mit Giuseppe Ruisi aus der TV-
Sendung „Das Supertalent“, auch bekannt als „Best
Michael Jackson Live-Sänger“. Angefangen mit ei-
nem Kinderprogramm wechselten sich Verlosungen,
Autogrammstunden, Live-Acts und Schwäbische
Mund-Art-Szenen und Feuerschlucker auf und ne-
ben der Bühne ab. Text/Foto: Roland Furthmair

Versuchsballon: Iller-Power-Charity startet verhalten

Kurz gemeldet
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Ausschuss bespricht Anbau
für Feuerwehrhaus Au
Die Feuerwehr Au will an ihrem
Gerätehaus einen Anbau für Um-
kleide- und Sanitäreinrichtungen
errichten. Über den Antrag berät
der Bauausschuss des Illertisser
Stadtrates in seiner Sitzung in der
Schranne am Dienstag, 11. Oktober.
Beginn ist um 18 Uhr, weitere Ta-
gesordnungspunkte sind Bauanträ-
ge, der Bebauungsplan „Tiefen-
bach Süd-Ost“, eine Anpassung des
Straßenbeleuchtungsvertrages,
der Energiebericht 2015 und der
Bericht zum dritten Quartal des
laufenden Haushalts. (az)

Treffs & Termine

BETLINSHAUSEN

Kulturring sammelt
Altpapier und Alteisen
Der Kulturring Betlinshausen sam-
melt am Samstag, 8. Oktober, Alt-
papier und Alteisen. Kühlgeräte
oder Motorgeräte mit Flüssigkei-
ten wie Öl oder Frostschutz können
nicht angenommen werden, eben-
so wenig Tetrapaks oder ver-
schmutzte Pizzaschachteln und
Behältnisse. Die Helfer der Samm-
lung treffen sich an der Wellness-
oase Harder um 09.30 Uhr. (az)


